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7 wel Fassungen der Beurkundung eInes Stiftungsakts
(Kirche Däräsge aryam, Siämen 1834 der 1835 Chr:)

Bemerkungen Sprache und Orm VO  85 Zeugenurkunden In eiıner
Rechtsordnung mıt schriıftgestützter Mündlıchke1i

Der Kırchenbezır VO  — Däräsge aryam

ber die Kırche Däräsge aryam kann INan sıch ınfach mıt einer eNT-

sprechenden Suchanfrage In Deutsch, nglısc. oder Amharısch 1Im Internet
informieren * Däräsge auf Ööst] änge und NOT Breıte nord-öÖöstlıch
VO (Jondar auf nNapp 3 000 öhe 1mM OcNhlan des Sämen eclesen; hat eiıne
strategısch wichtige Lage Verbindungsweg VO  — (GGondar (Dambeya) 1Im en
nach den Nordprovinzen Athiopiens. Er diıente Ahmad (Grann mehrere Male
als ager für dıe Regenzeıt und als Ausgangspunkt für eldzüge nach
Tigray DIie TCHE; südlıchen and des Janamora-Plateaus elegen, spielt
SCH der mıt ihr verbundenen Absıchten iıhres Gründers, iıhrer Baugeschich-

un:! der bis heute erhaltenen Bauwerke und dort aufbewahrten Kunstschätze,
besonders aber iıhrer Bedeutung In der Geschichte Athiopiens Mıiıtte des

eine herausragende Gegründet 1838 Hc Ras Wube aylä-
aryam VON Sämen und VOIl diıesem als ünftige ollten se1ıne ehrge1izigen AANe
für dıie äthiopische Krone und dıe Wiıedererrichtung könıglıcher a O1g
en könıglıche Resiıdenz mıt reichen Stiftungen ausgestattet, wurden eC1e
des mıt Asylrechten ausgestatteten Kırchenkomplexes, hlıer besonders en recht-
eckıiges, zweıistöckiges turmartıges Bauwerk neben der rche, Leıtung der
Reisenden, Naturforscher und Missıonare eorg Wılhelm chımper und Eduard
/Zander erbaut. Allerdings wurden Ras es ane UTrc seine Nıederlage In
der aC be1l Däräsge Februar Ras aylu Kassa VO Owara
nıchte emacht. Dennoch diente die TC ıhrem iıhr ursprünglıch zugedachten

http://wıkımapla.0rg//447260/Deresge-Maryam (20.09.2012); http://wıkımapla.0rg2/7447260/
Deresge-Maryam (19.09.2012): Satellıtenaufnahmen: http://zozambastgeorgerockhewengedam.
blogspot.1t/2010 12 01 archive.html (21 e1in Bericht In Amharısc ber einen Besuch
In Däräsge aryam VON Danıel TE Gleiche Suchergebnisse und Informationen sSınd für ıe
anderen 1Im Artıkel genannten Ortlichkeiten Uun! Monumente tinden
Für ıne äaltere, bDer immer och lesenswerte Beschreibung und Urijentierung vgl ul ACH
258
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WEeC Ras Kassa 1e ß sıch ZWE1 Jlage darauf als Kaılser Tewodros I1 dort salben
un krönen. Seine olgende Herrschaft beendete die 7Z74Mana mäsafant » Zeıt der
Rıchter« Periode machtloser Könıge VON (Jondar (seit Ende des

Jhdts.) und endloser Ihronwiırren, sıcherte letztlıch, WECNN auch die Herrschaft
Tewodros I1 In persönlıicher Niederlage und Katastrophe endete, dıe Unabhän-
igkeıt Athiopiens VOT kolonialer nterwerfung und Bevormundung.

In der etzten Zeıt en erd (jräber und Dorothea cEwan der Geschichte
der FG Uunıier verschıiedenen spekten mehrere Veröffentlichungen gewldmet;
el standen mal mehr die Reıisen und das ırken der beıden deutschen
chımper und Zander. mal mehr dıe kunstgeschichtlichen Aspekte 1Im Vorder-
orund; vgl Gräber 1997 cEwan, GräaDber, ock 2006; cEwan 2006 (2007)
cEwan 2014 Se1it ein1ıger Zeıt bereıtet Dorothea cEwan eine umfassende
Studıie über Däräsge un: se1ine TC VO  Z Im Zusammenhang damıt entwiıckelte
sıch eine ICOC Korrespondenz zwıschen ihr und dem Schreıber diıeser Zeılen: AUsS

einer darın enthaltenen Anregung Ist der olgende Artıkel entstanden.

DiIie ZWeI Fassungen der Stiftungsurkunde als Zeugenurkunden
Während der Bearbeıtung äthıopıischer Rechtsurkunden“‘, enthalten als Beischriuf-
ten In der andschnrı Brıtish Lıbrary (vormals Brıtısh Museum) Or 4581, WAarTr MIr
als eıne der Jüngsten Eıinträge und TIKunden dıe Zeugenurkunde ber dıe St1f-
tungsproklamatıon der IC Däräsge aryam als bemerkenswert aufgefallen.
In eiInem 2005 im Jubiläumsban des ournal of Semitıic tudıies erschlienenen
Aufsatz habe ich den ext ediert und übersetzt, zugle1c. 1Im Kommentar versucht,
diese Urkunde In ıhren hıstoriıschen Kontext, SOWweIılt dieser ermuitteln WAaTfl,
tellen Eın wichtiger Akzent Wal zudem, dıe dahıinterstehende Rechtspraxıs
hand des Jlextes und se1liner Überlieferung herauszuarbeiten OpPpP In der
Zwischenzeit hat sıch dıe Materıalbasıs des Organgs HEC die Auffindung eiıner
zweıten Fassung der Stiftungsurkunde erweıtert. Die Berücksichtigung ähnlıcher
Stiftungsakte und deren Nıiederschlag In erzahlenden Quellen ergaben eın e_
renzlerteres Bıld der Praxıs schrıftgestützten mündlıchen Zeugenrechts, das hler
zusammenfassend In Präsentatıon un Vergleıch der beıden TKunden geboten
wIrd.

DIie Urkundg 1m ondaghe der Hs Or 481

DIie Hs Or 481 stellt mıt Oktateuch, Evangelıen und Kanonessammlung
enodos eine außergewöhnlic umfangreiche Sammelhandschrift dar DiIe ext-

Dies Im Rahmen eiInes Gemeinschaftsprojekts, dem ollegen verschiıedener Natıonen teıl-
nehmen: vgl IR  e http://www.cn-telma.fr/publication/zekra-nagar-ema. Das 1el ist eın on-Iıne-
KOrpus äthıopıscher TKunden un! historischer Quellentexte
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edingte ogroßer Maße des eX eiıne außerst kleine Schrıift Ihre
zanlreıchen Ilumınationen In orm VOoN Miınılaturen (Propheten- und vangeli-
stenporträts; Ilustrationen den Eusebischen Tarchn:; Szenen A4AUS dem en
ristı sınd für dıe Kunstgeschichte besonders mıt 1INDIIC auf das Nachwirken
byzantınıscher orlagen und Modelle In Äthiopien interessant. Innerhalb der
äthıopıschen andschriftenüberlieferung iIst der CX ein weıterer Ausnahme-
tall Es handelt sıch eine getreue Nachformung Aaus dem Jhdt In ext und
Ilustrationen einer berühmten Handschrı AUSs mba Gosen, einem Stammsıtz
der »salomonıschen« (1n Eıgenbezeichnung »israelitischen«) Königsdynastıe
Athiopiens. I iese wurde VON Önı1g Zär ’ a-Ya qob In der ersten Hälfte des 15

gestiftet. ufbewahrt In einer der Hauptkırchen des »Prinzenrelegations-
Dergs« Amba Gosen” wurde S1e urece Urkundeneinträge, dıe Privilegien, Aande-
relen und vielerle1 andere orgänge rTec  iıcher Natur iIm Zusammenhang mıt
ıtglıedern des Könıigshauses un den kırchlichen Instiıtutionen behandeln, eiıne

Archiv.“ Iie TKunden umfassen einen Zeıitraum VO  — Ende des bıs
Ende 1 ang I )as bedeutet, daß ruühere TIKunden AUSs anderen
Kodizes In dıe 81  o geschalfene und gestiftete andscCcnrı aufgenommen wurden,
aber auch für ange Zeıt immer wıeder NECUC orgänge dazukamen. DiIie and-
chriıft ist als Mäshafä CIU bekannt: der Name tefut wırd als »Schriuft eın
WIEe tolf-Körner« gedeutet.”

Für dıe VO ıhm neugegründete TC Däbrä-Barhan Sallase be1l (Jondar äßt
Önı1g yasu (1682-1706 (Chr:) den eX AUS Amba Goasen abschreıiben und
bmalen ber die Eıinzelheiten dieser kostspieligen und zeıtraubenden Unter-
nehmung o1bt CS keine Überlieferungen: CetiWwa, ob dıe andschrı VO Prinzen-
berg nach (Jondar gebrac und dort 1mM könıiglichen Scrıptorium kopıiert wurde.
Eın olches orgehen ware schon der anzufertigenden Malereıen plausı-
bel Ob aber dıe heute noch eıfersüchtigen Hüter dieses Kırchenschatzes ıhr
einod Jjemals außer Haus gaben, ist selbst mıt anzunehmender könıglıcher
er nıcht sicher Eıne Anfertigung des eX auft mba (Goasen selbst seifzte

Vgl esse Tamrat 19/2 Z Uun: ote
In Kenntnis äahnlıcher mıiıttelalterlicher sardıscher Urkundensammlungen habe ich dafür dıe
Bezeichnung condaghe vorgeschlagen; vgl KTOpp 2005 195-197 Sıcherlich Sınd äthıopısche
Eıgenbezeichnungen ebenso angebracht, WIe mäzgä »Schatz« der »Brief(sammlung

Urkundensammlung)«. Der N1IC 1U terminologısche und strukturelle Vergleıch mıt dem
Sardıschen ec ber 1ne gemeıInsame Quelle und Iradıtion ach Form un: Inhalt olcher
TKunden und deren ammlungen 1Im byzantınıschen Rechts- un: Stiftungswesen auft. [DDIies wıird
eutlc hıs In dıe nathema, Execrations- und Poenformeln, dıe Oft In verblüffender Weılse
formal und inhaltlıch übereinstimmen: vgl Jlerracını 193
Vgl Caquot 1955 Die VOINl Caquot gegebenen Inhaltsangaben decken sich N1IC In em miıt
dem Befund der Hs (Dr 481 Er konnte den eX selbst N1IC einsehen;:; INa se1n, daß die
Angaben des Gewährsmanns, auf dıe sıch stutzt, N1IC In em zuverlässıg
Francoı1s Le adre, Doktorand der äthıopıschen Geschichte und schon UrcC Z7WE] einschlägıge
memoires de maitrıses ausgewlesen, gelang VOT ein1ıgen Jahren während eiInNeEs Besuchs In mba
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dıe Reıise des Personals des Scriptoriums mıt en benötigten Materı1alıen VOTaUS,
denn nach den Verwüstungen uUurc dıe muslımısche Invasıon Miıtte des
ist nıcht anzunehmen, daß dort Personal und materielle Ressourcen für eine der-
artıge Aufgabe vorhanden

Auf jeden Fall aber WAar nıcht 11UTr die außergewöhnliıche Haupthandschrift
alleın, dıie den könıiglıchen Auftraggeber interessierte. Jlie ITIKunden des T1g1-
als sınd penıbel und der Stelle eingetragen, der 1E dort allerdings
In wecnNnselnder chriıft und Oft als Beıischriften frejlen tellen des Haupttextes
Mgurierten. Iiese Textpartien, 1U  - In gleichbleibender Handschrı des Kopıisten
geschrıeben, sınd sofort kenntlich HIE dıe eHIeNde Randornamentıik, die den
Haupttext kennzeichnet / Kıne Ausnahme macht dıe Stiftungsurkunde STA g
Y a’qobs, dıe 1m rıgina auf der ersten Seıte steht Si1@e iIst In der Abschriuft
inhaltlıch passender Stelle mıt entsprechenden Textänderungen eingeordnet.”
ber den TUN:! für dıe Abschrıiuft der TIKunden äßt sıch spekulıeren. DIies kÖönn-
fe hıstorısches Interesse des Monarchen und selner Famılıe der eigenen (Ge-
schıichte se1n, betreffen doch praktısch alle TIKunden Angelegenheıiten der amı-
lienmitglieder.” Eın besserer und plausıblerer TUN INa SCWESCH se1n, daß 111a1l-

che dieser lexte In ıhren materıellen Verfügungen noch Rechtskra hatten: un
SOIC »>guftes, altes Recht« konnte, WI1Ie andere Beıispiele zeiıgen, auch In gewandel-
ter Gegenwart mıt entsprechendem ıllen immer IICUu aktıvlert werden. FEın drıt-
ter Tun ist dem Hıstorıiıker einsehbar, kommt selinen Erkenntnisinteressen eNTt-

dıe Handschrı In iıhrer einmal In hıstorıiıschem Prozeß gewordenen orm
Wal geireu wıederzugeben, ber den eigentlichen Haupttext hinaus mıt en
Zeugnissen, dıe iıhre Funktion qals Archıiyhandschriuft 1Im aufTfe der Geschichte dort
hınterlassen hatte Daß auch dıe Abschriuft In der Institution, der S1E gestiftet
wurde, die Jeiche Funktion übernahm und weılterführte. wıird AUus dem Folgenden
erSsSiCc  IC

(J3sen einıge Seıten des eXx fotografieren. Eıne eingehende Untersuchung der Sal
Faksımıle-Edıition ste. och AUuUSs

Es handelt sıch insgesamt mıt den spateren Hınzufügungen XS Stücke, dıe ich 1Im Rahmen
des EM rojekts ZUr Publıkatıiıon 1mM on-Iine-Korpus vorbereiıte. Ausgewä  e
TKunden habe ich schon In getrennten Publiıkationen behandelt; vgl KTrOpp 9-1 2004;
2005, a,
Durch dıe freundlıche Liberalıtä VO FTanco1s adre, dem ich herzliıch anke, konnte ich
1NSIC INn dıe Orıiginalseıite des Mäshafä CIU nehmen. Der Text iıst ach der Urkunde ber e
Herstellung uten, en Rechts für dıe Kleriıkeraliımentatıion be1 ofe UTrC. Zär’a-Ya’qob
eingefügt; vgl KTrOpp Ausgelassen werden der Name des Stifter anderthalb Zeıllen
werden für einen späteren Eıntrag freigelassen der Stiftungsgegenstan un: cd1e beschenkte
Institution Der est des Textes Or 481, Va ist ann 1U eın Hymnus auf dıe ungfrau
Marıa!
Man Mag MIr als alterndem Hıstoriker dıe erinnernde Anführung eines Kkommilıtonen-
ausspruches der ıe Formel prägte, würde sıch eute selbst als Alt-68-er bezeichnen
verzeıihen: » EsS geschah AUus archıvarısch-geschmäcklerischem Interesse«.
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DiIie Quaternione des CX WarTr ohl ursprünglıch unbeschrieben als
Schutzlage vorgeheftet. Auf tfol Dr 3r steht, In anderer Schrift als der Haupttext,
dıe äthıopıische (G9.9Z) Übersetzung eINes 1m rıgına sıcher arabischen Briefes
des koptischen Patrıarchen Johannes VII VO  —; Alexandrıen Önı1g yasu I1
AUS dem re 146() der diokletianıschen Märtyrerära ] /43 n Chr., In dem ß

ıh der ründung VON T und Kloster Däbrä-Q”"oasq ” am In (jondar
eglückwünscht. FKıne andscnrı dieser TC wıird 1m Folgenden och VO  —

Bedeutung seIN. Fol Ar Stent; In och anderer SCHEHT; ein historiıscher Bericht,
1UTr Auszug AUS der Chronık des KöÖön1gs yasu I aber ach klaren Hınweisen

AUS dem ext geschrıeben VO gleichen sähafe {3°7A7  A, »Kanzler und Chroni1-
kenschreıiber«, über dıie ründung der TC Däbrä-Barhan Sallase HIC yasu
_ efolgt VO einer el rkunden, dıe Schenkungen VOIl Ländereıen dıie
Priester dieser TC betreffen Diese Schenkungen beginnen miıt yasu dırekt
und seizen sıch, mıt Erneuerungen bereıts bestehender Schenkungen und
Stiıftungen DIS In dıe Miıtte des fort agen WIT 6S schon Jjetzt: dıe Funkti-

der Handschrı qls el des) Archıvs der FG Däbrä-Barhan Sallase wırd
1855 (CAhr Jäh UTtTC dıe Plünderung (Jondars MC lTewodros H unterbrochen,
der qls Beute VOI em dıe Bıblıotheken der wichtigsten rchen In seine Resı1-
denz Madgdala verbringen äßt ach Nıederlage und Tod Tewodros’ I1 1868

Chr kommt dıie andschrı als Teıl der Beute des englıschen Expeditionskorps
ach England un auch 1UT 1INs Brıitische Museum.

Dieser historischen Bericht und dıe angehängten TKunden verwelisen schon
als Indızıen auf dıeT Däbrä-Boarhan Sallase als ursprünglıche Heımat-
institution. Der TIe des Patrıarchen den Önı1g fand seinen aTtz als eiIn den
könıglıchen (Jründer betreffendes Dokument, auch WECINN INan des nhalts

dıe K Däbrä-Sähay Q"asq am als Heıimatkirche denken könnte. DIie WeIl-
Schluß der Handschrı eingetragenen Jüngeren TIKunden betreffen

dere rchen, darunter eiıne könıglıche ründung Däbrä- T9bäb Bä’ata In (Jon-
dar, dıe unls 1Im Zusammenhang noch egegnen WIrd. Eın weıteres., und 11U11

schlüssıges E für Däbrä-Barhan ellase wIırd sıch auf der vergleichenden Ana-
lyse der beıden Fassungen der Zeugenurkunde über dıe Stiftungen dıe TC
Däräsge aryam ergeben.

DIiese Urkunde steht auf fol 3V, auf der Rückseıte der etzten Seıte des
Patrıarchenbriefs, In C nachlässıgerer und späterer Schrift, VOT dem C1-

wähnten Gründungsbericht Däbrä-Barhan Sellase SIie ist nach AusweIls der
datıerenden TKunden der üngste Eıntrag In das Archıv Miıt einer Zeıtspanne
VO  — ber 600 Jahren stellt dıe ammlung Ssomıt eiıne der längsten erhaltenen UT-
undenserlien dar

Für dıe ründung der C Däräsge aryam verfügen WIT ber keiınen WEeI1-
historischen Bericht EKın olcher sollte sıch, nach Vorbild und Analogıe

Däbrä-Baorhan-Sellase un:! der Handschrı (r 481, In einer dortigen and-
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chriıft eiInden oder eiIiunden haben. Somıit sınd WIT zunächst auf den kurzen
ext der Urkunde selbst verwlesen, dessen Informatıonen WIT miıt den Werk-
ZCUSCNH des Hıstorikers und dem Hıntergrundwissen ber annlıche orgänge ent-
schlüsseln MUussen

ext der Zeugenurkunde über dıe tıftung derC
Däräsge aryam Or 461. tfol 3v

DIe Interpunktion olg dıplomatısch dem rıginal. In der Übersetzung
ingegen wırd nach Siınnabschnitten interpunktiert. DiIie JTatsache, daß der FEX,
der mıiıttıg In der Iınken Spalte der Seıite geschriıeben Ist, alleın steht, während viele
andere CN gedrängt auf einer Seıte In schmalen Spalten stehen, welst der TKuUun-
de schon außerlich einen besonderen Rang

Herkt DAKX- (DIO°P' pL AHH-: DU Z U: v Pr VIJA ”7 002
” AB AVUFC: Hrr @mDns$:: e2- AHTT- MD-{h: APSA, BGM L: 0O (1 L: aD<
D Y )HD:7 ACN 741  S NA3: AA ‚EnA: NA9 LEA APO”

N-FAH'H7 YeEmMS D 2 AO’77: PE G 7PCPC7 HAB NC °DHC: NTB,
- DA B 91007° (1°97  n NA’Z: DG

107 AC2C3: u  g PAmM: P P  — AA RECH: A6cR T° O'1 * D: 7:
NC 00N(PA: DOrY: CC DB  C 1409 O1 D-: 7 97e2A o Yar7m:
A72: A A7e A6BL ': A72. 149771 7 APA y  S 2411  z
NA.: T° (1.7D.2- (1 00+}- 20D“ ©’24.(D: ADGM A  N 1D“ 7D“

Übersetzung:
Preis sSEe1I dem ater und dem Sohn und dem Heılıgen Geilnlst!
Hıer 1U  . was durch Dekret Kaıser Sahlä-Doangoal (1832-1840;E Chr.) den Priestern
VO  —_ Däräsge verliehen‘“ hat; zugle1ic 1ne ıste der Ländereıen, dıie der Däggazmac Wube ZU!

(Sıcherung des) Meßopfers (1n der Kırche VO  - äräsge empfangen hat
Zanamora., das des Oberrichters (mäcäne), ara und Gıla, des IThronrichters ‘( wänbär), das für

Unzen (Gold) gekauft wurde:; ” das VO Ras re (Ras VON Sämen, 1/785-1815) (mıit Dekret)

10 ach freundlıcher uskun VO Orothea cEwan welst keıne der eute dort aufbewahrten
Handschriften ıne solche O11Z der entsprechende Beıischriften auf. uch dıe Priester der
Kırche WIssen nıchts (mehr) VO olchen hıistorıschen Nachrichten der Überlieferungen.

11 Auf dem Iınken and geschrıeben, mıt ach dorthın deutendem Korrekturzeichen ach dem
Wort A9Z9gyas.

12 eın un nachträglich zwıschen den beıden benachbarten Buchstaben eingefügt.
13 S den verschıiedenen Abdankungen und Wiıedereinsetzungen vgl Conti1 OSSINI1 1916

(29 und OnNntIı OSSINI1 194 7 1,56 (S 378) (21 Rubenson 1976 pDassım (index
vo)

Ath Stilfigur; wörtlich »angeordnet und gegeben hat« DiIe verschiedenen emente eıner
andlung werden auf getrennte Handlungsverben verteı

15 DIe Personenbezüge sınd NIC| Sanz klar, da sich Orrekte (3997Z- und amharısche yntax mıt den
her lässıgen Stil eiInes aıde-memoire mischt SO könnte auch »des Oberrichters Antära« gemeınt
SeIN. Aus der Interpunktion erg1ıbt sıch freılich, da zumındest »Gila, des Hofrichters, das (von
wem Unzen :Old gekauft wurde« gemeınt ist 1C| alle diese Personen lassen sıch
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VO  —_ Kaıser lyasu (III 1784 1788/9 Chr.); VO Kaıser Täklä-Giyorgıis 1784;
Chr:) nd VO Kaıser dezeqyas 1794 Chr.) als en (2 (an dıe Kirche) gegebene

Adgata; Bäte zaz; äfotäna; BekWerab:;: Zan-Abba: Go&SamoCge; Foantoaratar; VO Schildträger der
Prinzessin Goamga, da geboren wurde und da, Wi I11all seiner e1m Totengedenkfest ( tfäzkar)
gedenkt, nämlıch des (genannten) Schildträgers LoOoma:;: Agawge *; G ätman:; Säbrän; Sell; Dıq Wana;
Alamne: AbanocCc;: ıbsa: D5Däräpar; Qobayba.
Auf daß Aese tıftung nıcht in ihren Rechten verletz:! würde, traten ıhre ajestät und der Prior der
Öönche ( 9CCÄQE) heraus (auf den Proklamationsplatz des Schlosses In Gondär), Taten heraus
Ton nd Kreuz des Metropoliten , traten erner heraus dıe (Vorsteher der) rtchen un
der TE Öster (von Gondär)” und sprachen den uC er jeden möglıchen Transgressor) AUS,
» Der Asylschutz für den, der getötet der verletz' (wörtl: Sehnen durchschnitten) hat“”. soll se1n
WIEeE der 1M Haus des Metropolıten der des Priors der Önche, un WIE In den (Asyl-)klöstern«
WIE S1e zugleich bestimmten

identifizıeren. DIie Prosopographie ZUT äthıopıischen Geschichte wırd sıch TST schreıiben lassen,
WECNN dıe erhaltenen Tkunden In einem Orpus gesammelt un! a  1 SIınd.

16 Die Abtrennung der Namen In der iıste ist mangels der SCHAUCH Kenntnis der dahıinterstehenden
Realıen und Realıensituation WI1  uUrlıc. Es könnten auch alle folgenden rte AUS dem Besıtz
des Schildträgers SeIN. Wıe oft ist e1INn Jlext der Gattung » ] ı1ste« korrekt und eindeut1ig MNUTr In
außertextlicher Kenntnis des (jemeımninten deuten

u DIe rte sınd nıcht mıt Siıcherheit identifizıeren. Eın Teıl 1eg ohl In der ähe VO  — Däräsge
Hıer wäre durch 1ıne Untersuchung und Befragung klären, WAas sıch In Kontinultä Flur-
und (Ortsnamen bıs eute erhalten hat DIie Baugeschichte und das weiıtere Schicksal des TIiEeSs
sınd be1 dem zahlreichen Klerus (220 Dıakone e1m Marıenfest u Januar) och gut bekannt,
WIE uch Okumente aufbewahrt SIınd, dıe ber Gräber 2004a) N1IC einsehen konnte
Es ware anzunehmen, daß dıe äräsge-Fassung der Proklamatıon darunter ist, ne| weıteren
hıstoriıschen Nachrichten Vgl ber dıe negatıve uskun VO' cEwan den Tkunden und
Beıischriften In den Handschriften der TC Däräsge aryam. (Jräber und selinen Forschun-
SCH ber den deutschen Naturforscher Uun! Reisenden chımper, WwIe uch /Zander ist
cdıe »Wiederentdeckung« der hıistorischen Stätte Däräsge 1Im Sämen-Gebirge danken Es ist
en, daß weıtere Untersuchungen dort och 1e] historisches Quellenmaterı1al Zutlage Ördern
werden.

15 h wurden, da ohl ktuell eın Metropolıt (abunä) In (Jondär residierte, symbolisch
selner Vertretung un! Repräsentatıion dıe wichtigsten Amtsıinsignien herausgetragen.

19 ul (GV 759 spricht VOI 19 rtchen In der al mıt denen der Vorstädte belaufe sıch dıe
ahl auf ber vierz1g. /7u den nıcht genannten TrTel Hauptklöstern 74 Q W9sq Wam. Be1 der ahl

ande. sıch ohl einen Zahlentopos der be1 der ahl der Irommeln der en
Würdenträger des Reiches bezeugt ist und der höchste ur un: aC ußerst große ahl
anzeıigt
Der ODOS des »Sehne-Durchschne1ijidens« ist als bıblısche Rechtssprache, AUsSs dem z die
Bestimmungen für Asylstädte, Fxodus Z Numer/ı 45 der Deuteronomıiıum 19 übernommen.
er angeführte Satz ist dıe formelhafte Begründung für den Exıilstatus eines ris DıIe Residenz
des Metropolıten (abun) und des ICCÄZE (Oberhaupts der äthıopıischen Mönche) mıt Asylstatus

Ööfters Tufluchtsorte VOIN ebellen In (sondar Daneben wurden rchen und Klöstern
e1gens dıeser Status verhehen.
Wıe AUsSs Okumenten 1Im Zusammenhang mıt dem lext des Sar atä mängost (Vademecum des
Hofrats un! -richters) und Chroniken der Hälfte des 15 In der ammlung des 1G Atqu
hervorgeht, spielten Asylfragen wıederholt ıne großbe In der Rechtspraxıs. Eın OrTifahre
des I1Gq Atqu hat eIn 1€6S$ bezüglıches Rechtsgutachten mehriac In Chronıiken be1 der Schilderung
VO  —; Gerichtsverfahren einschreıben lassen, als getrenntes Okumen In andschriıften des
soar atäa mängost eingelegt. Der angeführte und dort zıt1erte Satz konnte somıt als Stichwort für
den SaNZCH reC  ıchen Sachverha gelten. Vgl ul O72 VI; Kropp 1989 247-)744
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Dies, WasSs (hier) nıedergeschrieben wurde, geschah In der miszeı des Vorstehers der Kırche
Däbrä-Borhan-Sollase (mäl’akä-borhanat) TUu un: (seines Stellvertreters des Vorstehers
der Däbtära VO Däbrä-Barhan (Iiqä mMmAazammaran marı-gela Mosgad. Auf (königliche?) AN=-
ordnung hın hat x schreıben lassen Il dıktiert) der urhuftfer Prodromos (aggaları) Däyfu Zeugen
(des CCHIESaKTS sınd alle däbtära (der TC Däbrä-Boarhan é;)llase).2l

Fassung enthalten In der Hs eth 112 II 138 125-127)
fol 210 1144

DiIe Kenntniıs analoger Rechtshandlungen (Kırchengründung und Stiftung) e_

au CS, dıe eben behandelte Urkunde In die hıstorıiısche Realıtät einzuordnen.,
zugle1ic nach ergänzenden Jlexten suchen, dıe 1m Verlauf der Rechtshandlung
entstanden seIn mussen

DIie ründung der. Däbrä- IT9bäb Bä’ata In (sondar HFG Önı1g Q-
Haymanot 88 (1769-1777 Chfr.) Ist in den Chroniıkenhandschriften des 1G Atqu
(F 30 »Große Chronık des 11q Atqu« Hs Ruppell la, Goldschmidt 15893 Nr 16; 58

und F40 » Kleıine Chronıik des 11g Atqu«, Hs Rüppel Ie: Goldschmi 1893 Nr
2U: 8-6 der äthıopischen Handschriften der ammlung Rüppell In Frankfurt

aın zweımal ausführlich beschrieben IDies Ist nıcht zufällig, WAarTr doch der
Chronikenschreiber des Kön1gs, ein Oriahre des 1G Atqu, auch Sachwalter der

tıftung. ach der Schilderung der verschliedenen Anlässe und CWES-
gründe der Kırchenstiftung, wırd Bau und er der TC beschrıeben,
damıt dıe tfelerlıche Proklamatıon des Kön1gs. Danach g1bt der Chronist als Hof-
beamter und -riıchter d  D be1 welchen Zeugeninstitutionen un In welche and-
schrıften ücher diese TKunden einzutragen Diese Bücher wurden
dem WeC e1gens den Hof gebracht. Der hıstorısche Zufall ll C5S, daß der
röbere Teıl diıeser andschrıften mıt ihren Einträgen erhalten SINd. KEıne davon
ist Däbrä-Barhan Sellase; allerdings wıird das Buch tarık »Geschichte, Chronik«
geNaNnNT. Der zunächst befremdlıich anmutende 111e ann sich, statt auf dıe
Haupttexte Uktateuch, Evangelıen un SenOodos auf dıe zahlreichen einge-
schrıebenen TKunden (S O.;) beziehen. Auf dıe anderen sıeben einzugehen, ist
hler nıcht notwendig,“ lediglıch dıe Handschrı eINes patrıstiıschen erks, Hay-
Z DIie aufgeführten ıte der Kleriker sınd für dıe Kırche Däbrä-  oarhan Sallase In (Jondar belegt.

Sollten dort weıtere Okumente der Archıive erhalten se1n, böte sıch INn der Synopse der
gegebenen aten dıe Möglıchkeıt einer präziısen Datierung der Urkunde: unten
Seıt ein1ger eıt habe ich ıne Monographie ber dıe Geschichte der Bä’ata-Kirche INn
Bearbeıtung. Diese wırd dıe Okumente AUs der ammlung der Kırche selbst. e des 11g Atqu
und dıe weıteren Stücke In anderen andschriıften umfassen.
Jüngst hat (rummey (2011) ıne Analyse der verschıedenen Fassungen, dıe während der
systematıschen Durchsıcht olcher andschriften auf eingeschrıebene Urkunden gefunden hat,
mıt besonderer Berücksichtigung der Landverzeıiıchnisse vorgelegt. Er hält dıe verschliedenen
Fassungen für sukzessiv un! USdTuUuC der sıch entwıickelnden Besıtzverhältnisse: ZU!T Herkunft
Sschreıi »AS far ASs the orıgınal locatıons f the remamnıng manuscrıpts ATC cConcerned, A In
the dark althoug, al eas' ONC of the lO0catıons, MOST probably, W ads Bä’‘ata tself.« (Crummey
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manota Däw >(slaube der Väter« AUS der C Däbrä-Sähay Q"asq am un:
für diese angefertigt erwelst sıch als Fundstelle C 1UT fiindet sıch dort dıe nach
dem Chronikenbericht vermutende Gründungsurkunde für dıe Bä’ata-Kıirche
mıt weıteren Dokumenten für diese Institution. Auf tol 7rD-C de ersten vorgehef-

Faszıkels eilıne Quaternione W1Ie In @ 451 un In gleicher Funktion 1st
anschließend dıe Gründungsurkunde für Däräsge aryam In einer spezılischen,
auf dıe Zeugenimnstitution Bä’ata-Kırche zugeschnıttene Fassung eingetragen (HS

eth 1192 Zotenberg 1877 2512 alte BN-Nr eth 138) uch diese and-
chrıft diıente somıt als Archivhandschrift “

exf der zweıten Fassung
Der ext welst außer den Worttrennern keıine Interpunktion auf.

A PN D AA AA  > DIYA 074° pf 162
VIG F A6R 77 - NN M DL L7 A UT D
PAPL AA 0A° PAmMS VIC CM A’7m 47
(1< nN2ZO - - ACcMN 7116 NA% A{ HCO 142 na
LO AA  7 AMUSEN AD AA -EU7: PE mMa a
M0 977 A077 1220°-417 &.  SC“ 1429126 OC g°
FD 77 P-AN<-N-3:44 P2 714079° A° 0777 07277 00077

DG qn AAA 047 2C7 e,

e,u*” PAM Z P Ar .62 (D°P-I mD: « MN PA (DP-1 'D 10
(D“P-1: (D“P T: - H-1 7 (D 15 CLE° Ü7 2.A ”©

mM A72 A0 A  n .62 15 A  S n 07A: 7 HP ä
277 A T° UG -:9° AL -t NCA-K E: 4A72 A AAP

10° AAN Br © 7172 A MA-N - DA ® EG
7T° : x  .r  a  Y z 6D ADS7D

Übersetzung:
Im Te des ukas, In den alenden des (Monats) odar, In der Reglilerungszeit rer ajestät
Sahlu !l Sahlä-Dongol), In der MIsSZeI1 des HCccäge Zä-Wäldä-Maryam (II 830-140T, In
der Amtszeıt des 9  a  a Ras Alı I, »der kleine), (hier dıe Liste) der Ländereıen, dıe re

2011 17) Dies obwohl KTrOpp 1989 238; 246-24 / zıtıert, ich e un  10N als gleichzeıt1ig
miıt Gründung Uun! Proklamatıon entstandene Zeugenurkunden und deren Verwahrun: In
bestimmten rtchen angebe. ber feulisca DIIO:  S leguntur!

273 Wıe diıese andschrı dıe 15840 Chr. och In iıhrer Heıimatkirche SCWECSCH se1In muß, In dıe
Bibliotheque Natıonale In Parıs gelangte, eNntzıe. sıch meılner Kenntnıis.
Ms

F DIe beıden eıle der Urkunde UrcC. Querstrich eirennt, WIE SONS In der andschrı als
Trennstrich zwıschen ZWel verschıiedenen TKunden.
Auf eıle hınzugefügt.
Auf eıle hinzugefügt; wurde dıe Öschung VO überflüssıgem VETSCSSCH.
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MaJjestät) verlıehen hat für dıe Gedenkmeßfeier für Däggazmac Wube In (der Kırche) Däräsge
aryam
Zanamora., das des Oberrichters ( mäcäne); Antära; Giıla, des Thronrichters ( wänbär), das für Un:-
Ze1N (Gold) gekauft wurde: das VÜO  - Ras re (Ras VO Sämen, 1785-1815) (mit Dekret) VO  —_
Kalser yasu (III 1784 1785/9r VO  — Kaılser 1äklä-Gıyorgıis 17/784; Chf:)
und VO'  — Kaıser dezegqyas /94 Chr.) als en (g Wollt) (an dıe Kırche) gegebene gata;
Bäte[ ’ |zaz; äfotäna; €  era Zan-Abba: GoggamocCge; Fontaratar; VO Schildträger der Prin-
ZessSIN G da geboren wurde un da, Wi INan seiner e1m Totengedenkfest {äzkar) e
en nämlıch des (genannten) Schildträgers LOma: Agawge; Gwätman:; Säbrän: ScHh:; DıqWana;
Alamne:; Abanocc: 1  a; Säräpar; Qoabayba.

Um (dıe Verletzung dieser verliehenen Stiftung unter Strafe der Verfluchung tellen traten
heraus ihre ajestät und der Prior der Öönche (9CCÄQE) (auf den Proklamatıonsplatz des Schlosses
In Gondär), Tron und Kreuz des Metropolıiten wurden herausgetragen, traten erner heraus
dıe (Vorsteher der) Kıirchen un! der TrTe1N Klöster (von Gondär) (mıt dem Spruch der Verleihung
des Asylschutzes) (Für den) »der getoötet der verletz (wörtl: Sehnen durchschnitten hat« soll (die
Kırche Asylort se1n), WIE das Haus des Metropolıiten der des Priors der Önche, un WIE In den
(Asyl-)klöstern, sprachen SIE dıe Fluchforme
Däggazmac (Wube a  er verkündete, (die tellung von) Priestern und TC soll SeIN WIE die (der
Kırche) VO  —; Q"9asq ' am.
Zeugen alur sınd der mäl  “akaä SähaV (Vorsteher der TC| E Q"9sq am) Angoada, der I1qä
t9bäbt (Vorsteher der äbtära Wäldä-Rufa’el und die (anderen) Vorsteher (der 1er NIC. SCHNANN-
ten Kırchen) Auf (königliche?) Anordnung hın hat schreıiben lassen Il dıktiert) der Türhüter
Prodromos (aggafarı) Ääyfu

Neue Elemente der Urkunde

Die In der Eınleitungsformel genannten Würdenträger, der HCccäge Zä-Wäldä-
aryam I1 und der » Premlerminister« )  a  a Ras Alı I1 1lefern leider keıne
präzıse Datıierung. Ras Alı I: »der Kleine«‚ Wäal siıcherlich ängere Zeıt ehtwä-
däd Er sıch schon 158530 nN9IZUS (von Bägemder) und WarTr Rıvale VonNn Wube
Andererseits Ist der Vorgänger VON Zä-Wäldä-Maryam I1 als HCCÄge, aDra-
Sellase, 1830 (3r gewählt worden. Das berichtet Der Nachfolger
Mahsäntu (Mähsäntä-Mika’el) Wal schon 158472 ( ’3r 1Im Anmnıt och wIissen WIT
wıederum nıcht, WI1IEe ange aDra- Sallase 1im Wa  e Wohl 1L1UT KUTZ, da GE INn
manchen Listen unterschlagen wiırd, vgl Cerullıi 1945 158159 Von dieser Seıte
her annn IHNan dıe rage der Datierung 11UT lösen. WECNN welıtere Dokumente, INn
denen diese Personen, WIE auch dıe Vorsteher der Kırchen auftauchen, und diese
sıch iıhrerseıits datıeren lassen. IDER beweist, WIE wiıichtig und wertvoll dıe » Kärr-

perarbeit« der Aufarbeitung und Erschließung selbst kleiner Dokumentschnipsel
IST

Allerdings schränkt sıch MC dıe Nennung des Jahresevangelisten as der
Ure dıe Daten der ersten Urkunde CWONNCHNEC Zeıtraum FT auf ZWEI1I
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ukas-Jahre e1InN:; dıe gabe »Anfang des Monats Hodar« g1ibt fast den

Jag
1827 DA CAr: 9  ar 114 1834
1831 Sal (1 9  ar 11 183585

Als stabıles. wahrscheinlich SCHNT1  1C vorliegendes KElement ist dıe reine I ıste
der l Äändereıen anzusehen.“ DIie einleıtende Formel und weıtere erzählende
Elemente wurden VO jeweıligen Schreiber der betreffenden Zeugenurkunde 11C  _

formulheert. Dadurch figurieren In den verschiedenen Fassungen verschiedene,
sıch ergänzende Sachiınformationen; dıe Nennung VO  — Kaıser A9Z9gyas als
drıtter Erneuerer einer Schenkung.

Formal ist In beiıden TKunden der Ön1g der tıfter DIe Lage der l Äändereıen
äßt sıch nach meınem heutigen Kenntnisstand nıcht näher bestimmen ; vielleicht
geben eines ages dıe Dokumente und das historische Gedächtnis der Priester
VO  e Däräsge weıteren Aufschluß Es ist aber anzunehmen, daß diese Ländereıen
1m Umkreıis VO  > Däräsge SInNd. Ob diese dann alle onland oder aber iIm
Besıtz des Ras Wube, ware eine weıtere rage Im letzteren Fall ware dıe tıftung
HIC den Önıg eıne rein formale? Juristische Fıktion

DIe Gleichstellung In der 5atzung Urc den Dä$sazmac Wube mıt der TG
Däbrä-Sähay Q"asq ' am geht aus der ersten Fassung nıcht hervor. IDiese WarTr aber
VO  ; Bedeutung In der Zeugenfassung des Vorstehers un: der Würdenträger dıe-
CT Kirche }

Interessant Schluß sehen. daß der gleiche aggafarı (Prodromus) Sayiu
dıie Ausstellung der jeweılligen Zeugenurkunden veranlaßt. Dazu muß 11a sıch
vorstellen, daß G1 den Schreibern der verschiedenen Zeugeninstitutionen den
teri1ellen Inhalt der Urkunde (das eigentliıche Edıkt) dıktiert oder SCHTTI  16 In die
and o1bt; die jeweılıgen Schreiber ügen dann dıe speziılıschen Angaben der Je-
weılıgen Zeugenurkunde und erzählende Elemente hınzu.

Im Gründungsbericht der Bä’ata-Kirche wıird erwähnt, dalß dıe Zeugenbücher den Hof
gebrac) un dort e TIkunden eingeschrıeben werden. DIies bezieht sıch siıcherlich auf ıne
solche iste un 1er 1eg dıe entscheiıdende un  10MN des aggaları Sayfu

Crummey hat e Okumente S: ründung VON Däbrä-Sähay Q”"9asq am gesammelt un:
ausgewertel; e1 ist uch der Asyl-Status beschrieben: vgl Crummey 2000 169-17/5
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Synopse der beıden Fassungen:
Eulogie Datıerung Jahr Datierung Amtszeıten

Or 481 NANe-k - A-N MDA X
ext MDTP’7AN N

7 (1H @D A PN C AA 074° pur
lext AA

(3 481 Preis se1 dem ater und dem
Übers ohn und dem Heılıgen Geist!

4 Im re des ukas, In In der Reglerungszeıt Ter
UÜbers den Kalenden des ajestät Sahlu Il Sahlä-

Monats) odar, Dongoal),

Datierung Amtszeıten Dıisposıiıtion
}r 481 AHH: MD} Z u /: DIYJA

lext K 2770\ : ANUVS-F COA DA VEC
H- D: AUNZTA:G: OD-(h APAN:

117 N6 : HmDA ® UIC.LT” A60. 77 - 221777 @- (b: IC FT
ext Nan NF DL.£  x  7  ‚{ PAPL AA PAMZ UVIC

Or 481 Hıer 1U  — Wwas UrC| Dekret Kaılser ä-
Übers Doangoal den Priestern VO  — Däräsge verlıehen

hat; zugle1ic 1ıne iste der Ländereılen, dıe der
Däggazmac Wube ZU[! (Sıcherung des)
MeBopfers (1n derTVO  —; Ääräsge
empfangen hat

147 In der Amtszeıt des HCCäge Zä-Wöäldä- (hier dıe Liste) der Ländereıen, dıe (Ihre
Übers aryam, INn der Mmiszer des I  a  a Majestät) verlıehen hat für dıe Gedenkmeßfeier

Ras Alı, für Däggazmac Wube In (der Kırche) Däräsge
aryam

Ländereıen LÄändereıen Ländereıen Ländereıen
Or 481 BGW C: HIM 47D AhC:  > 711e QA  © AA

EeXT TD 2077 N2ZODL-F: Fn 21EC.A AA  <
D7 NS eNn 20A7 A rE U7

ADPN:
112 CM4 A’A 207 MD< RO  _> 1110 NA% A{ HO:

lext 7D( 207 12041 - M0 2:04A4% Fn YC’LN ANA%
;h " 4’ ,()n AP N:
07F A ’ET

(r 481 Zanamora, das Antära Giıla, des das VO  — Ras TE (mıt Dekret)
Übers des ber- Ihronrichters Kaıser yasu, VO  — Kaılser

riıchters (wänbär), das für äklä-GıiyorgIis und VO  b Kaılser
(mäCcäne); Unzen (Gold) SC- CZCUYYyaS als en g Walt) (an
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auft wurde; die Kirche) gegebene Agata;
112 Zanamora‚ das Antära; Gıla, des das VO  — Ras re (mit Dekret)

ber- hronrichtersÜbers Kaıser Iyasu, VO  — Kaiser
chters wänbär), das für äklä-Gıiyorgı1s und VO Kaıser

(mäCäne); ZC11 (Gold) DC- CZCYVAS als en gWalt) (an
auft wurde: 1e€ Kirche) gegebene Adgata;

l ändereien indereıien Ländereıen i1ändereien Länderelien ] ändere1ı1en

Or 481 Q-FAHNZ PEMS ON 277 A0 129° G PCPCO
ext

112 M AI PEMT ON AA 277 A07 720477 G PCPC
ext

Or 451 Bäte zaz; äfotäna; Eek“'erab; Zan-Abba: Gog£amocCge; Fontoarator;
Übers.

1902 Bäte[’]zaz; äfotäna; era 2‚ an-Abba: Gog£amoCge: Foantoaratar;
Übers

] äÄändereıen 14 i dereien 17 Ländereıen 13

Or 481 WTa UDE T° P- DA U7 A10727 e 99
ext P- HN (-E77 P2 7140779° A° 7

14A2 NA2 1G OC n° +TDARA-7 A0 Vr 99
ext P-FAN M7 P2 1 40779° NT

Or 451 vVvom Schildträger der Prinzessin Goamga, da Agawge; GWätman;
Übers. geboren wurde und da, W INan seiner e1m

Totengedenkfest täzkar) gedenkt, nämlıch des
(genannten Schildträgers LOma:

1 VO Schildträger der Prinzessin Goamga, da Agawge; GWätman:
Übers geboren wurde und da, W INan selner e1m

Totengedenkfest täzkar) gedenkt, nämlıch des
(genannten) Schildträgers Loma:;

LändereieniLändereientLändereienjLändereienjLändereienll.ändereienlLändereienländereien
14 16 dr 18 19 21

Or El NA’Z A G: A0° 777 A07 47 1A72
481 Text

1172 10077 DG AT° A0Q7 47 2,07
lex!

(Jr Säbrän; Sell; DıiqWana; amne: Abanocc; 1bsa; Säräpar; Qoabayba.
481
Übers

112 Säbrän; Ddel; DıqWana; Alamne: Abanocc:; a; Däräpar; Qoabayba.
Übers
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Poenformel PoenformelPoenformel Aussprechende usspruch
WEC| WeC OTrts nathema

Or R,ug9” PAM: A29° R 6129° (D*P-I*' @-  ” e UT P
481 Text LA M ’ 7IC (DP-1' O I0

(D“P-Y: 1477 -1| (D’YAIU
F7 >ug” PAmMmS A P, 60 (D°P-I @- er WE 7 (D“

ext P A -r MN A m’ C (D°P-I*@:: za2 Z  J0
IC (D“P-Y: n 79 -} (D“P-Y:

Cr Auf daß di1ese traten iıhre ajestät und der Prior und sprachen den
481 tıftung NIC In der Öönche oCäge) heraus (auf uCcC (über jeden
ers. ıhren Rechten den TOklamatıonsplatz des möglıchen

erletz würde, Schlosses in Gondär), traten Transgressor) dUus,
heraus TON und Kreuz des
Metropolıten, lraten erner
heraus dıe (Vorsteher der)
rtchen und der Te1 Öster (von
Gondär)

{1Sst mıt1172 (Die Verletzung traten heraus ihre ajestät un:
Übers diıeser der Prior der Öönche (9CCÄäge) Verfluchung

verlıehenen bedroht«(auf den Proklamationsplatz des
tıftung Schlosses In Gondär), TON un!

Kreuz des Metropolıiten wurden
herausgetragen, traten erner
heraus dıe (Vorsteher der)
rchen und der reı Klöster (von
Gondär)

Verleihung des Asylstatus Ausspruch
nathema

Or 451 A0 Az@E A .  7  Ei\iN: p”7z2 P, Zm A72.
ext A6R,72 A  » n 07A7 A HNAPA  “  L

1T PAÜP 145727679° 7 U22A b”7z% P, Zm A7ze A0 A
Text 15 4”  » 14771 A  s D

( Jr 481 > Der Asylschutz für den, der getotet der verletz! (wörtl: Sehnen
Übers urchschnıitten hat, soll se1in Ww1ıe der 1mM Haus des MetropolıitenCCder des Priors der Önche, un WI1Ee In den (Asyl-)klöstern« WIe S1E

ugle1c! bestimmten
112 (mıt dem Spruch der Verleihung des Asylschutzes) (Für den) »der sprachen S1e

UÜbers getötet der verletz (wörtl: Sehnen durchschnitten hat« soll (dıe dıe Fluchformel
TC} Asylort se1n), WwWIE das Haus des Metropolıten der des Priors deraus
Önche, un WIE In den (Asyl-)klöstern,
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Statutenverleihung Datıierung der Niederschrift

(3r 451 vu“ Yrl 2 A.(0D 1079° AAN NCYG -
lext 211< 144 aDo9” 077 (1:@D -}

7 (D
132 22117749° IS A(h-T

lext ACAKLZ-E9° AT  » U7

Or 481 Dıies, W ds (hıer) nıedergeschrieben wurde,
Übers geschah In der Amtszeıt des Vorstehers der

;Däbrä-Borhan-Sallase (mäl’akä-
boarhanat) TU und (seines Stellvertreters
des Vorstehers der Däbtära VO  — AaDra-
Barhan (lıqä-mäzämmoran marı-geta)
Mosgad.

112 Däggazmac (Wube aber) verkündete,
Übers (dıe tellung von) Priestern un: Kırche

se1In WIEeE dıe (der Kırche) VOC“9SQ am.

Zeugen des Rechtsakts Veranlassung der Nıederschriuft

(3r 481 DU ADE: M (E,7
ext 7 (D-

142 TMARN B © 2[%7  E DU . D AD
Tex! A.P: mMN - DÄ ® C779° 1 C“ D ALe] 7 (D

Or 451 Auf (ihre) Anordnung hın hat
Übers. schreıiben lassen Il dıktiert) der

Türhüter / Prodromos (aggafarı)
Däyfu

1372 Zeugen aliur sınd der mäl’akä sähay (Vorsteher der Auf (ihre) Anordnung hın hat
Übers Kırche Äähay Q"9sq ” am) Angoada, der 11qgä tabäbt schreıben lassen !l dıktiert) der

(Vorsteher der Däbtära) Wäldä-Rufa’el und e Türhüter Prodromos (aggafarı)
(anderen) Würdenträger (der Kırche). Säyfu

Zeugen des Rechtakts

Or 451 Text C-E: 21  x  >ı 700  an
147 lext

Or 451 Übers Zeugen (des Rechtsakts sınd alle däbtära (der
IC Däbrä-Barhan Sollase).

112 Übers

Auf eıle hinzugefügt.
31 Auf e11€e€ hınzugefügt; wurde dıe Löschung VO überflüssigem VEISCSSCNH.
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